
 

                                           

Zeugenaussage 

für Pflegeperson Frau Doris Stöhr  
&  

 vertraglicher Pfleger Herr Manuel Tübner 
 Pflegedienstleister Mayabaum Publishing ltd. London 

Weitnau, den 16.12.2018 

Hiermit bezeuge ich, Rainer Sieratzki, dass ich den Vorfall am Donnerstag, den 26.04.2018 am Tatort, 
Bachsiedlung 6, 87480 Weitnau zwischen Polizeihauptmeisterin Frau Gerlinde Hogen und meiner quer-
schnittsgelähmten Nachbarin Frau Doris und deren vertraglichen Pflegedienstleister, Herrn Manuel Tübner, 
miterlebt habe. 

Polizeihauptmeisterin Frau Hogen fuhr vor mit einem energischen Verhalten vor unserem Wohnhaus auf 
dem Parklatz und hat beim Einparken fast einen Blumenstock umgefahren. Zudem trug Polizeihauptmei-
sterin Frau Hogen nach Dienstvorschrift keine Polizeidienstmütze und zeigte keinen Dienstausweis vor, um 
sich auszuweisen. Polizeihauptmeisterin Frau Hogen war zwei Wochen vorher schon mal im Wohnhaus und 
hat sich bei mir erkundigt, ob sich ein Herr Tübner bei Frau Stöhr aufhalte, da Frau Stöhr und Herr Tübner 
nicht auf das unaufhörliche Klingelläuten und Türklopfen reagierten. Das betätigte ich mit der Antwort, 
das sich Herr Tübner wahrscheinlich um diese Uhrzeit gerade bei einem Badegang mit der Pflegebedürf-
tigen Frau Stöhr befindet und seine Arbeit macht.  

Ich wurde dann von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen gebeten vor die Wohnungstür von Frau Stöhr mitzu-
gehen. Frau Hogen klopfte wiederholt energisch an der Wohnungstür und rief mit kräftiger lauter Stim-
me:“ Herrn Tübner machen Sie sofort die Tür auf ich muss Ihnen einen Brief übergeben.“ Ich konnte mich 
in dieser Zeit aus dem Befangenheit befreien und entfernte mich vom Tatort die Treppe wieder herunter.  

Polizeihauptmeisterin Frau Hogen will permanent Briefe von Richterin Gramatte-Dresse erzwungen abge-
ben, die allerdings nach London an die Geschäftsadresse von dem Pflegedienstleister Herrn Tübner adres-
siert sind bei Frau Stöhr mit ihren für mich und Frau Stöhr belästigten Verhaltensmustern. In dieser Hand-
lung von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen wird immer wieder meine Nachbarin mit ihrer schweren Darm-
erkrankung von 30 cm Restdickdarm mitten im Pflegebadegang oder ihrer Pflege mit Pflegestufe 4 und 
Bettlägerigkeit von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen lebensgefährlich verletzt, was endlich aufhören 
muss.  

Ebenfalls bezeuge ich, wie die Existenz von dem Pflegedienstleister Herrn Manuel Tübner von Polizei-
hauptmeisterin Frau Hogen, dem Landratsamt Oberallgäu und dem Auftraggeber dieser nach London adres-
sierten Einschreiben das Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte- Dresse von den o.g. Personen 
zerstört wird.  Die querschnittsgelähmte Frau Stöhr wird immer wieder als ihr Pflegedienstleister Herrn 
Manuel Tübner angeschrieben und sogar als Manuel Tübner angezeigt, sogar auf Behörden, Ämtern und Ge-
richten als Manuel Tübner befangen und von Schwierigkeiten verwickelt.  
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Ein Wunder das Frau Stöhr noch nicht gestorben ist. Es ist eine unzumutbare Handlung für Frau Stöhr die 
das Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte-Dresse und das Landratsamt Oberallgäu gegen Frau 
Stöhr betreiben und sie gemeinsam in die Obdachlosigkeit und Hungersnot treiben, sogar bis in die Bett-
lägerigkeit von Pflegestufe 4. Mittlerweile werde ich sogar schon von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen 
privat angerufen und belästigt und soll am Telefon Auskunft über Herrn Tübner erteilen, wo sein Brief-
kasten ist und Polizeihauptmeisterin Frau Hogen ihre Einschreiben nach London endlich einwerfen kann.  

An meiner Haustür klingelte Polizeihauptmeisterin Frau Hogen in einem ihrer mittlerweile unzähligen 
mehrfachen  Hausfriedensbrüche und fragte mich über Herrn Tübner und Frau Stöhr aus. Laut der Aussage 
von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen hätte Frau Stöhr ihren vertraglichen Pflegdienstleister gut in ihrer 
Gewalt und im Griff was wirklich zu weit geht und dann immer wieder dieser Klingelterror im Haus von Po-
lizeihauptmeisterin Frau Hogen um die arme Frau Stöhr gesundheitlich zu peinigen ist unzumutbar und 
muss endlich unterbunden werden.    

Ich finde, wenn doch Frau Hogen die Information von mir mit der Pflegesituation meiner Nachbarin erhal-
ten hat und nun bescheid weiß, das doch Herr Tübner die Pflegebedürftige Frau Stöhr im Haushalt als 
vertraglicher Pflegedienstleister auf seiner Arbeitsstelle pflegt im Rahmen eines Aufenhaltsbestimmungs-
rechtes von unserem Bürgermeister der GM Weitnau, kann man doch den Brief nach London an die Wohn- 
oder Geschäftsadresse zusenden, anstatt wiederholt am Vormittag zwischen der Pflege reinzuplatzen und 
Unruhe im Haus zu veranstalten, um Einschreiben auf der Treppe abzuwerfen oder in die Wohnung von 
Frau Stöhr.  

Frau Stöhr wurde dadurch nun schon so oft körperlich mit Innenbauchraum Verbrennungen durch ihren 30 
cm Restdickdarm lebensgefährlich von dem Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte-Dresse und 
dem Landratsamt Oberallgäu, sowie PHM Frau Hogen verletzt, sogar im Umfeld und ihrer Lebensgrundlage 
zerstört. Auch Monate lang ohne Nahrung , Krankenversicherung, Miete in die Obdachlosigkeit getrieben, 
dass ich es an keiner Hand mehr abzählen kann, welche schweren Verbrechen an Frau Stöhr und ihrem 
Pflegedienstleister von dem Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte-Dresse und dem Landratsamt 
Oberallgäu, sowie Frau Hogen ausgeübt werden um Gerichte und Staatsanwaltschaften und Intuitionen mit 
falsche adressierten Einschreibe- und Briefzustellungen arglistig zu tricksen.   

Der vertragliche Pfleger Herr Manuel Tübner als Pflegedienstleister mit seiner Fa. Mayabaum Publishing 
ltd., Victoria Street 201a London arbeitet im Haushalt von Frau Stöhr als 24 Stundenpfleger und ist ein 
lieber und guter Mensch der mir sehr ans Herz gewachsen ist. Herrn Tübner hat das Recht hat auf seiner 
Arbeitsstelle nicht von PHM Hogen, dem Amtsgericht Sonthofen, sowie dem Landratsamt Oberallgäu ge-
fährdet zu werden.  

Die gesamten Einschreiben die hier im Haus von Frau PHM Hogen abgeben wurden sind unrechtsgültig ins-
zeniert, weil Frau Stöhr nicht Herrn Manuel Tübner ist und Herrn Tübner in London wohnt, was eine 
schwere Rechtsverletzung des Arbeitsverhältnisses und der neuen EU-Richtlinien der DSVGO darstellt, 
sowie Frau Stöhr mehrfach an diesen Handlungen hätte sterben können und körperlich verletzt wurde von 
den Handlungen des Amtsgericht Sonthofen, Richterin Frau Gramatte-Dresse und das Landratsamt Ober-
allgäu, sowie Frau PHM Hogen.    

Frau Stöhr musste sogar ihre kompletten Möbel verkaufen um zu überleben, verursacht durch die monate-
langen Geldsperren der Grundsicherungsleistungen seitens des Landratsamtes Oberallgäu, die somit die 
Gelder wie laut Pressebericht veruntreut haben. Auch das sowie die Körperverletzungen auf Frau Stöhr 
und die Lebens- und Existenzzerstörung an ihren Pflegedienstleister die Fa. Mayabaum Publishing ltd. hät-
te von der Polizei, Kripo und Amtsgericht Sonthofen verhindert werden müssen, anstatt sich an Landrats-
amt Oberallgäu anzuschliessen worin Frau Stöhr mehrfach fast gestorben wäre.  

Ich habe auch zwei Herzstands und muss diese Handlungen der PHM Hogen und dem Amtsgericht Sontho-
fen, sowie dem Landratsamt Oberallgäu was in unserm Haus inszeniert wird mittragen, um Frau Stöhr und 
ihrem Pflegedienstleister, der Fa. Mayabaum Publishing zu schaden und könnte ebenfalls einen Schlagan-
fall dadurch erleiden.  
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